
Bespr uhgéfi
„ Zui’ Zeitgescßidzte wen1ıgstens fiicht jene Welt, AUuSs der der Ver-

fasser Stamm und der innerlich ohl
Du hast mich heimgesucht beı Nacht. uch heute noch angehört. Im Gegenteil!Abschiedsbriefe und Aufzeichnungen des Kine staunenswerte Fülle ehrenwerter Män-

Widerstandes 933—194. Herausgegeben NerT, die nıcht 1Ur äußerlich Namen un:
VO! Helmut Gollwitzer., äthe Kuhn, Kang hatten, sondern uch innerlich eın KOor-
Reinhold Schneider. (467 München mat aufwiesen, W1€6 heutzutage leider 1U
1954,; Christian Kaiser. Ln 12,50 allzu selten geworden ist Und doch! VWie ah-
WIT klagen sollen, schwer und. ernst, WIGC nungslos ar diese Welt! Wie taumelte 97'

die 59Klag‘e“ Käthe Kollwitz)’, die als Titelbild ın den Krieg hinein und WwW1€6 spießig war
diesem Buch beigegeben ist?!. Wir möchten diese Revolution VO 1913, wenıgstens iın
dieses Buch neben die Martyrerakten der diesem München der Arbeiterräte! Als Hi-
Urkirche stellen. WIT klagen sollen ? Wir storiker und Publizist (an den „Süddeutschenmeıinen, WI1r haben allen Grund /AÄ danken, Monatsheften‘‘ Cossmanns) nımmt der Ver-
vielleicht miıt schwerem., leidvollem Herzen, fasser aus Gesundheitsgründen untaug-ber doch Grund tiefem Dank, da{fß Gott Lich für den Militärdienst dennoch der
uNns ın einer Zeit, da WIT u1ls des Namens gelstigen Entscheidung des Krieges teil Kr
uUuNseTrTES Volkes schämen hatten, viele mul aber bald erkennen, w1€ wen1g dieser
Männer und Frauen und Jugendliche C  - Krieg politisch geführt wird. uch ihm ist
weckte, die SeiINESs Namens willen, den verwehrt, den ührenden Männern CU«c Kın-

dem Unrecht VOrZOß! und mıiıt Kraft sichten ZU schenken, vielleicht weiıl C.1” selbst
die Gewalttat auttraten. Keiner VO! dem Janz des Bismarckreiches schr VeI -

ihnen, der nıcht sich das Wort AUS der fallen WAäT, mehr ber wohl, weil eben der
Nokturn VO. est des heiligen Martyrers Be iner eıt gekommen WäarT, für die

Laurentius ertfahren hätte ‚„„‚Meine Nacht das Deutschland der Monarchen nicht mehr
reiten konnte. Freilich, Karl Alexander VO.  >kennt keine Finsternis; alles strahlt ın kla-

E Licht.‘‘ Ein Urteil über dieses Buch Müller müßte kein Historiker se1IN, wWEeNN
fällen, steht Üulls nicht Z da WIT, die Über- nıicht verstünde, AUS dem Vergangenen Ein-
lebenden, VOrLr dem Zeugnis dieser Toten sichten tür die Gegenwart und Zukunft

fragen haben, WIE WIT die dunkle Zeit be- gewinnen. ‚„„Den Grund für dieses (das stan-
standen haben. Eın ergriffener ank dı Absinken UuUNse eigenen moralischen
Herausgebern, dem Verlag und vOr allem den Widerstandskraft im Gegensatz ur angel-
Hinterbliebenen, die diese erschütternden sächsischen Welt) suchte ich da, MLr da-
Urkunden göttlicher Gnade und menschlicher mals W1e heute die innerste Schwäche des
Größe zugänglich gemacht haben Es bleibt CUuCIMN Deutschlands liegen schien, ın dem

äußerlichen, materlalistisch: gründerhaf-die bange Hoffnung, daß unser olk dieses
Zeugnis, das gröfßste seiINeEr Geschichte, höre. ten Zug sSeiNES Charakters, der tiefen, 1U.

Q. Simmel phraseolo überdeckten Mißachtung des
Geistigen, die vielleicht dem SANZCH -Müller, Karl Alexander von: Mars und Ve- SCHANSCHCH Zeitalter eıgen WAar, die WI1r

Nus, Krinnerungen (351 S Deutsche aber, nach unserer Art, ründ-
lichsten undStuttgart 1954, Gustav Kilpper. Ln röbsten durcherprobten.““14.,80 Solche Kinsichten machen das Buch

Man mufß ; ohl WIe der Verfasser, der ehe- nicht 19108 tür die CENSETCH Landsleute des
malige nhaber des Lehrstuhls tür Baye- Vertassers und die vielen SeEINETr Hörer in
rische Geschichte der Münchener Univer- den Jahren seiner akademischen Lehrzeit

lesenswert, sondern für alle, die die Zu-sıtät, die einsamen Wege des Voralpenlandes
Se1IN, die Kraft spuren, aus kupft uUNseIres Volkes eSorgi sind.

der dieses Buch noch lebht und die heute lei- S5Sımmel
der immer mehr einer allzu billigen ‚„„Gaudi““
ZUTC Behebun der Fremdenverkehrsindustrie ijenberg, Benno: Lichte Schatten. Aus
ach Art der KdE erliegt. Glänzend ın Stil den literarischen Schriften. (9290 S Frank-
und Ausdruck, geistreich ın seinen Einfällen turt/M. Societäts- Verlag. DA 16,50Unı Kinsichten, plastisch un: farbig w1€e das Die Sammlung beginnt miıt einem richtung-Voralpenland stürmischen Föhntagen, weisenden Aufsatz über das europäische Ele-
vielleicht nıcht Sanz strahlend un ment. Es folgen Landschaftsbilder, Erinne-
miıttelbar wWw1e der erste Band der Krinnerun- TU Studien über deutsche und außer-
]  €] „„Aus Gärten der Vergan enheit“® (vgl deutsche Dichter und Musiker (vielleichtdiese Zeitschrift 151 (1951/52) 230), wenıgsten anschaulich), die Sprache, uUSW.ist dieses Buch selbst Ausdruck einer eıt Eine eihe VO.  — Aufsätzen aus dem Bereichund einer Gesellschaftsordnung, die in jenen Goethes schließt das Buch ab. In EINELJahren endgültig dem Untergang vertällt. echten Sinn schönen Sprache weiß der Ver-Man wird S16 kaum krank eNNeEN können, fasser der Mitte der EKrscheinungen TZU-

PE


